
PROJEKTTAG DER
SONNENBLUMENSCHULE
FRANZBURG

„Ein Arbeitstag in Sonnenblumencity“



ORGANISIERT VON DEN SCHÜLER*INNEN UND DEN
PÄDAGOG*INNENEN DER S3



KERNGEDANKE :
• Der Frühjahrsputz an der Schule wird auf spielerische Art und 

Weise umgesetzt.

• Die Schule „verwandelt sich“ für einen Tag lang in die kleine 
Stadt SONNENBLUMENCITY mit (fast) allem, was dazugehört. 

Bürgermeister*in 
Agentur für Arbeit
Sparkasse
Supermarkt
Cafe‘
Kino
Betriebe       usw.



TAGESABLAUF

• Auftakt des Tages bildet die Ansprache der 
Bürgermeisterin (Schulleiterin) auf dem „Marktplatz“ 
(Schulhof)

• Über „Antenne Sonnenblumencity“ ertönt der Titel 
„ Jetzt wird wieder in die Hände gespuckt …“

• Die „Bürger*innen“ begeben sich zur „Sonnenagentur 
für Arbeit“ um einen der vielen bereitstehenden 
Arbeitsplätze zu bekommen.



BEISPIEL FÜR EINE ARBEITSERLAUBNISKARTE



DIE SONNENAGENTUR FÜR ARBEIT

Großer Ansturm !!



MÖGLICHE ARBEITSPLÄTZE ( BETRIEBE )

• Angestellter beim Hausmeisterservice
• Reinigungskraft bei der Firma „Spiegelblink“
• Bedienung im Cafe‘ Sonnenschein
• Verkäufer*in 
• Bankangestellter
• Filmvorführer*in
• Gärtner*in
• Tischler*in 
• Bäcker*in
• Maler*in in der Firma „Sonnenklecks“



AN SCHWERST-MEHRFACHBEHINDERTE IST
AUCH GEDACHT:

• Hortplätze/ Betreuungsplätze werden ebenfalls in der 
Agentur vergeben, die betreffenden Schüler*innen 
werden im Hort betreut und leisten in der 
Beschäftigungszeit  für ein Taschengeld ebenfalls 
einfache Arbeiten wie Papier sammeln, Fensterbänke 
reinigen… ( Erzieher*innen entscheiden selbst )



BEISPIEL FÜR EINE BETREUUNGSKARTE



WEITERER ABLAUF

• Mit der Arbeitserlaubnis in der Hand melden sich die 
Schüler*innen (nun Arbeitnehmer*innen ) beim Chef 
des jeweiligen „Betriebes“ an und leisten dort 30 
Minuten lang die geforderte Arbeit.

• Daraufhin stellt der Chef oder die Chefin einen 
Lohnzettel aus.

• Bei besonders guter Arbeit ist auch ein 
Prämiengutschein drin…  



BEISPIEL FÜR EINEN LOHNZETTEL

Lohnzettel Laden
30 Minuten geleistete Arbeit
AUSZUZAHLEN sind :

2 Sonnenscheine
____________________

Unterschrift des Chefs

Stempel
der Agentur              ---------------
für Arbeit



BEISPIEL FÜR EINEN PRÄMIENGUTSCHEIN

 
Prämiengutschein für  

besonders fleißige Arbeit 
 

 
 

 
 

2 Sonnenscheine extra  
 

      Unterschrift des Chefs :  
 
 



WAS DANN ?

• Nach der Abmeldung beim Chef geht der Schüler zurück 
zur Sonnenagentur und gibt die Arbeitserlaubnis ab.

• Dort wird ihm auch sein Lohnzettel abgestempelt.

• Mit dem Lohnzettel geht er nun zur Bank, wo er sich den 
Lohn auszahlenlassen kann.



DIE WÄHRUNG IN SONNENBLUMENCITY

- SONNENSCHEIN -

Beispiel für eine Banknote



WOHIN MIT DEM GELD ?

Sein Geld kann man in Sonnenblumencity auf 
unterschiedliche Weise ausgeben :

• Einkauf im Supermarkt „Sonnenlädchen“
• Kinobesuch ( Eintritt, Popcorn)
• Cafe‘besuch
• Wellness
• Freizeitpark 



ZEIT UND GELD SELBST EINTEILEN….

• Die Schüler*innen entscheiden für den Rest des 
Vormittags möglichst selbstständig, wie sie ihre Zeit und 
ihr Geld einteilen.

Dabei gelangen sie vielleicht zur Erkenntnis:

„Nur wer arbeitet und Geld verdient, kann sich etwas 
leisten“.



ZU GUTER LETZT :

• …wartet in den „Klassenkantinen“ das 
wohlverdiente  „Werkessen“.



ERGEBNIS : 
GEPFLEGTES SCHULGELÄNDE

Feierabend !
-Gestaltung in den Klassen-
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